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Wichtig ist ein Biofilmmanagement 
nach dem Stand von Wissenschaft und 
Technik – sicher durchgeführt von ge-
schultem Personal und mit modernen 
sanften Methoden – der Guided Bio-
film Therapy (GBT). Die zwei neuen 
GBT Lounges von Dr. Kathrin Kober 
aus Esslingen am Neckar bieten ein 
echtes Wellness-Gefühl – und sind seit 
September ausgebucht. Das folgende 
Interview stellt die Beweggründe für 
die GBT Lounges, Besonderheiten und 
den Nutzen für Praxis und Patient vor.

Frau Dr. Kober, warum haben Sie in 
Ihrer Praxis zwei GBT Lounges ein­
richten lassen?
GBT Lounges sind ein Prophylaxe
gesamtkonzept, das mit Bisherigem 
absolut nicht zu vergleichen ist. Aus-
löser war für mich die IDS 2019, wo 
EMS erste Prototypen vorstellte. Wir 
erhielten dort ein Biofilmmanagement 
nach der Guided Biofilm Therapy und 
erlebten „am eigenen Leibe“ das be-
sondere Wohlfühlkonzept der Behand-
lungsplatzausrüstung. Zum Beispiel 

die superbequem gepolsterten Stühle, 
kombiniert mit den ausgereiften Be-
handlungsgeräten von EMS. Meine 
Mitarbeiterinnen und ich wollten das 
für unsere Patienten unbedingt haben. 
Wir führen eine Familienpraxis mit dem 
ganzen Spektrum der modernen Zahn-
medizin. Ich will meinen Patienten eine 
langfristige orale Gesundheit ermögli-
chen, und die Guided Biofilm Therapy 
ist dabei ein zentraler Faktor. Mit der 
GBT Lounge können wir unsere Patien-
ten optimal auf dieses Thema anspre-

chen, aber sie vor allem auch optimal 
behandeln. Aus unserer Sicht kommen 
bei der GBT Wellness-Charakter und 
wissenschaftlich basierte Methoden 
in einzigartiger Weise zusammen. GBT 
ist außerdem sehr effektiv und zeitspa-
rend, was das Ganze auch wirtschaft-
lich attraktiv macht.

Es gibt schon seit Langem Prophy­
laxeeinheiten mit spezieller Ausstat­
tung und Optik. Was ist für Sie das 
Besondere an den GBT Lounges?
Zuerst möchte ich betonen, dass bei 
uns die Guided Biofilm Therapy wirklich 
gelebt wird. Meine Dentalhygienikerin, 
meine ZMP, das übrige Team und ich 
haben von der Swiss Dental Academy 
(SDA) vor Ort ein Praxistraining erhal-
ten. Wir wollen das Gelernte optimal 
und hygienisch sicher umsetzen. Un-
sere Mitarbeiterinnen sollen ihre Arbeit 
lieben und gesund bleiben. Deshalb 
sind Ausrüstung und Aufteilung des 
Zimmers einschließlich Schrankelemen-
ten ergonomisch perfekt aufeinander 
abgestimmt.
Auf der Behandlerinnenseite ist ein 
AIRFLOW® Prophylaxis Master mit dem 
neuen AIRFLOW® MAX Handstück in-
tegriert. Das PLUS Pulver, Erythritol, 
ist für fast alle Indikationen einsetzbar 
und zugleich sehr effektiv und scho-
nend. Beim Ultraschallsystem PIEZON® 
NO PAIN mit PS Instrument sorgen 

die erwärmte Spülflüssigkeit und das 
lineare Schwingungsmuster für ange-
nehme Behandlungen. Eine Patientin 
fragte vor Kurzem meine Mitarbeiterin 
nach dem Airflowing, wann denn die 
Behandlung beginnen würde. 

PZR wird häufig als unangenehm oder 
schmerzhaft empfunden. Kommen Ihre 
Patienten regelmäßig zum Recall?
Es ist absolut entscheidend, dass sich 
unsere Patienten sofort wohlfühlen und 
immer mit einem guten Gefühl zur PZR 
kommen. Unsere Lounge sieht des-
halb nicht wie ein Behandlungszimmer 
aus. Es gibt z. B. keine Turbinen und 
keine Winkelstücke mit „Polierern“. 
Die werden für ein modernes Biofilm
management ohnehin nicht benötigt. 
Und natürlich passt auch das De-
sign der GBT Lounge optisch zu einer 
sanften und schmerzfreien Prophylaxe
behandlung. Unsere Patienten sind von 
beidem wirklich begeistert und unsere 
Recall-Quote ist entsprechend hoch.

Wie wird das Konzept konkret um­
gesetzt?
Zahngesunde Patienten, z. B. Kinder in  
kieferorthopädischer Behandlung, gehen  
nur noch in die Lounge. Dort führe ich 
nach der GBT mit Mundhygienetraining 
und Anfärben auch die Routineunter-
suchung durch. Mit dieser präventiven 
Denkweise hole ich die Eltern mit ins 

Boot und gewinne die ganze Familie  
langfristig für meine Praxis. Meine fertig 
behandelten Patienten kommen, etwa 
nach einer Parodontitistherapie, eben-
falls in die GBT Lounge. Ziel ist, dass sie 
danach gesund bleiben und langfristig 
nur noch zu ihrer Wohlfühl-GBT gehen. 

Rechnet sich das Ganze? Wie war Ihr 
Start im Corona-Jahr 2020?
Unsere beiden neuen Zimmer sind seit 
September eingerichtet. Im Frühjahr ka-
men wegen Corona auch bei uns weni-
ger Patienten zur Prophylaxe. Aber man 
muss nach vorn schauen. Wir hatten ei-
nen super Start und sind für die nächs-
ten sechs Wochen ausgebucht. Auch 
im November hatten wir keinen Rück-
gang. Schon seit Längerem hängt ein 
GBT-Poster im Wartezimmer. Unsere 
Patienten sprechen uns darauf an und es  
kommen auch immer wieder einige auf 
Empfehlung. Die neuen GBT Lounges 
waren die beste Entscheidung, die ich 
treffen konnte.

Ein Interview von Dr. Jan H. Koch

„Die beste Entscheidung,  
die ich treffen konnte.“
Dr. Kathrin Kober über ihre neuen GBT Lounges

Professionelle Prophylaxe ist für die orale und systemische 

Gesundheit unverzichtbar. Da ein gesunder Mund eine wichtige 

Immunbarriere ist, gilt das ganz besonders während der aktuellen 

COVID-19-Pandemie. 

Zahnartzpraxis
Dr. med. dent. Kathrin Kober
Köngener Straße 5
73734 Esslingen am Neckar
Tel.: +49 711 3454999
praxis@zahnarzt-berkheim.de
www.zahnarzt-berkheim.de
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Abb. 1: Absolut überzeugt – und deshalb überzeugende GBT- 
Botschafterinnen: Praxis-Chefin Dr. Kathrin Kober (2. v. l.) mit 
ihrem Team und begeisterter Patientin (r.). – Abb. 2: Die  
Muster-GBT Lounge von EMS in Nyon: Neben der Optik stimmt 
auch jedes ergonomische Detail. Mit dem kabellosen Fußschalter 
(links unten) lassen sich die Instrumente ohne Handsteuerung 
bedienen. Störende Bodenkabel gibt es nicht. Der Raumbedarf 
für die GBT Lounge ist mit 9 Quadratmetern (z. B. 3 x 3 m) mini- 
mal. Das Behandlerelement mit dem AIRFLOW® Prophylaxis 
Master lässt sich unter dem Patientenstuhl auf die linke Seite 
der Einheit drehen. Rechts- und Linkshänder können so in jeder 
gewünschten Position um den Patientenkopf behandeln. – 
Abb. 3: Das neue AIRFLOW® MAX Handstück arbeitet mit der 
sogenannten Guided Laminar AIRFLOW® Technology. Diese 
sorgt für einen hochpräzisen Luft-Pulver-Wasser-Strom und maxi
male Effektivität. Zugleich wird die Aerosolfreisetzung um ein 
Vielfaches reduziert und der PLUS Pulver-Verbrauch minimiert. 
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...–––... ...–––... ...–––... ...–––... ...–––... ...

Schützen Sie Ihre Patienten und Ihre Geräte.
Vertrauen Sie nur auf das original PIEZON® PS 
Instrument und AIRFLOW® PLUS Pulver von  
EMS Schweiz. Mit sogenannt „kompatiblen“,
gefälschten oder kopierten Spitzen 
riskieren Sie, Zähne, Zahnfleisch und Ihre 
wertvollen EMS Komponenten zu ruinieren. 
Nur original EMS Produkte sind homologiert 
und garantiegeschützt, um eine 
Guided Biofilm Therapy erfolgreich und 
hochwertig praktizieren zu können.
 
• Warum wertlose Me-too-Spitzen kaufen,  
wenn eine Behandlung mit dem original 
PS Instrument nur 5-10 Cents kostet? 
Ohne PS = S.O.S.

SAVE OUR SMILES
NUR MIT DEN ORIGINAL EMS PRODUKTEN

MEHR  
DAZU AUF:

WARUM BILLIG 
TEUER IST:
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